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220/2013 28.03.319 Werkhof, Bernstrasse 72
Vorlage Nr. 12/2013: Antrag des Stadtrates auf Bewilligung eines
Verpflichtungskredites von Fr. 290'000.00 für den Einbau einer
Photovoltaikanlage

Referentin des Stadtrates: Manuela Stiefel
Ressortvorsteherin Finanzen und Liegenschaften

Weisung

1. Ausgangslage

Die Stadt Schlieren fördert zusammen mit Partnern (EKZ und Erdgas Zürich) den Bau von Solaran­
lagen (Photovoltaik- und thermische Anlagen). Nachdem die aus Platzgründen eher kleine Photo­
voltaikanlage auf dem Dach des Stadthauses im August 2013 in Betrieb genommen werden konnte,
bietet sich das Dach des Werkhofs für die Realisierung einer 57.3 kW Anlage an. Diese Installation
würde einenwichtigen Beitrag an die Energieziele, welche die Stadt Schlieren festgelegt hat,
leisten.

Schlieren wurde im Jahr 2012 erneut mit dem Label Energiestadt ausgezeichnet. Im Leitbild 2010
bis 2014 wird die Weiterführung des Energiestadtprozesses bekräftigt. Unter anderem wurde als
Ziel festgelegt, die städtischen Gebäude bis 2020 zu 100%mit erneuerbarem Strom zu versorgen.
Parallel dazu soll der Stromverbrauch bis 2020 um 5% und bis 2035 um weitere 10% gesenkt wer­
den. Dies hat nicht ausschliesslich über den Kauf von Zertifikaten respektive Stromprodukten zu
geschehen, sondern der Strom soll zumindest teilweise auch auf Stadtgebiet erzeugt werden. Be­
reits im Jahr 2003 reichte Gemeinderat Urs Christen eine Motion für eine Solaranlage auf dem
Dach des Werkhofs ein, welche damals unter anderem aufgrund des Missverhältnisses von
Investitionskosten und Ertrag abgelehnt wurde.

In den letzten zehn Jahren wurden bedeutende Fortschritte bezüglich des Wirkungsgrads von
Photovoltaikanlagen erzielt. Zudem sanken die Investitionskosten massiv. Beide Entwicklungen
wirken sich positivauf die Wirtschaftlichkeit der heutigen Anlagen aus. Der Strom der Anlage auf
dem Werkhofdach wird zu einem Teil durch den Werkhof selber genutzt; die überschüssige Pro­
duktion wird ins Netz eingespeist, wird aber rechnerisch als Solarstrom anderen Liegenschaften der
Stadt gutgeschrieben.

2. Energiepolitisches Umfeld

Solaranlagen werden im Rahmen eines speziellen Förderprogramms in Kooperation mit den EKZ
bereits seit 2009 unterstützt. Neben dem finanziellen Förderanreiz für Firmen und Private möchte
die Stadt die Installation von Photovoltaikanlagen zusätzlich fördern, indem sie als Vorbild voran­
geht. Als erstes Projekt hat der Stadtrat am 11. März 2013 die Photovoltaikanlage (9.2 kW) auf dem
Stadthaus für Fr. 85'000.00 bewilligt. Als zweites Projekt soll nun die Photovoltaikanlage (57.3 kW)
auf dem Dach des Werkhofs die Vorbildfunktion der Stadt bekräftigen.
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Eine deutliche Steigerung der Stromproduktion durch Photovoltaikanlagen entspricht sowohl den
-nationalen-als auch-den-kanlon-a-Ien-zi-elen, die-ee-rEmissionen tJnd---zugleich-den-Primärenenergie­

verbrauch deutlich zu senken. So sind im Kanton Zürich gemäss Energiegesetz die CO2-Emissio­
nen von heute knapp 6 Tonnen pro Person auf 2,2 Tonnen pro Person und Jahr zu senken. Im
Energieplanungsbericht 2010 rechnet der Regierungsrat für die Photovoltaik mit einem "langfristig
realisierbaren Potenzial" von 1'000 GWh/a (bei einer Produktion 2010 von ca. 10 GWh/a). Auch die
aktuelle Energiestrategie des Bundes rechnet mit einem grossen Beitrag der Sonnenenergie zur
Erzeugung von zusätzlichem erneuerbaren Strom.

3. Kosten

Die geplante Anlage ist auf eine Nennleistung von 57 kW ausgelegt und produziert im Jahr rund
55'000 kWh Strom.

BKP 235
BKP 239
BKP 293

Bereich
Investitionen
Unvorhergesehenes
Projektierung
Total

Kostenvoranschlag Fr.
230'000.00
20'000.00
40'000.00

290'000.00

Im Voranschlag 2013 sind für die Anlagen Stadthaus undWerkhof Fr. 365'000.00 eingestellt.

Antrag an das Gemeindeparlament:

1. Für den Einbau einer Photovoltaikanlage auf dem Dach des Werkhofs an der Bernstrasse 72
wird ein Verpflichtungskredit von Fr. 290'000.00 bewilligt. Diese Kreditsumme erhöht oder ver­
mindert sich entsprechend der Änderung des Baukostenindexes zwischen der Aufstellung der
Kostenschätzung (8. April 2013) und der Bauausführung.

2. Die Ausgabe ist der Investitionsrechnung Konto 090.5030.43 zu belasten.

Status: öffentlich

STADTRAT SCHLIEREN

U. /;d(
RobertWelti
Vizepräsident
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